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EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

August 2016: Die Notunterkünfte für Flüchtlinge stehen leer, von rüh-
renden Willkommensszenen oder Hysterie vor Masseneinwanderung 
ist in den Nachrichten kaum noch etwas zu lesen. Die Schließung der 
Balkan route und der Flüchtlingspakt mit der Türkei sorgen dafür, dass 
die Flüchtlingszahlen in Deutschland stark gesunken sind, von 64700 
im  Januar 2016 auf 5000 im Juni (Zahlen: tagesschau.de). Für viele 
 tausend Menschen, die nach Europa unterwegs sind, bleibt die Situation 
 zwischen Flucht und Asyl jedoch weiterhin Realität. 

Um dem Krieg oder der Hoffnungslosigkeit in ihrer Heimat zu entflie-
hen, nehmen sie dabei den gefährlichen Weg über das Mittelmeer in 
Kauf. Auch in der zentralen „Fluchtgeschichte“ der antiken Literatur, der 
 Aeneis, ist das Meer eine unberechenbare Macht, die über Leben und 
Tod der trojanischen Flüchtlinge entscheidet; auch die „Odyssee“ der 
Trojaner  endet schließlich in Italien.

Sei es Aeneas‘ Flucht aus dem brennenden Troja oder der Versuch 
Pyramus‘  und Thisbes, fern ihrer Heimat eine gemeinsame Zukunft zu 
finden, sei es Hannibals Schicksal nach der Schlacht von Zama oder die 
Flucht des Sklaven Tranio an einen Altar (Plautus, Mostellaria): Die antike 
Literatur bietet zahlreiche Ansätze, das Thema „Flucht“ und seine Topoi 
mit  Distanz, aber auch aktualisierend zu betrachten. 
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Kant war in erster Linie ein unerbittlicher Denker, fast könnte man sagen: un-

erbittlich. Das kann einem beim Lesen unangenehm werden, vor allem wenn es um 

moralische Dinge geht. Man kann seine Texte natürlich mit dem Hinweis auf ihr 

Alter und ihren verstaubten moralischen Zeigefinger weglegen. Was hat das schon 

mit mir zu tun? Oder man kann ihn zitieren, um eine moralische Forderung zu un-

termauern: Schon Immanuel Kant war der Meinung, die Vernunft verlangt Frieden 

und niemals Krieg. Aber in beiden Fällen geht man dem Unangenehmen nur aus dem 

Weg, und vielleicht ist genau dieses das Spannende. Denn Kant, das ist meine Über-

zeugung, ist auch heute noch eine Art klarer und – wie gesagt – unerbittlicher Spie-

gel unserer moralischen Verfassung.

a2 + b2 =  c2 b
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